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Svenja Bedenlier und Claudia Schmidt

Digitalisierung hochschulischer Lehre und der third space:
Hochschulprofessionelle als Wegbereiterinnen für seamless
learning?

Zusammenfassung
Der Beitrag nimmt das Beispiel einer süddeutschen Universität zum Anlass die pro-
fessionellen, interdisziplinären Beratungs-, Qualifizierungs- und Umsetzungsstruktu-
ren für digitale Lehr-Lern-Projekte zu betrachten, die sich an der Institution über den
achtjährigen Förderzeitraum des Qualitätspakts Lehre herausbildeten. Bezugnehmend
auf das Konzept des third space im Kontext digitaler Hochschullehre wird andisku-
tiert, inwiefern Hochschulprofessionelle durch ihre Tätigkeit an einem hochschuli-
schen Kulturwandel beteiligt sind, der auch Seamless Learning als einen Teilbereich
berücksichtigt.

1. Einführung

Die Digitalisierung der Lehre hat im Hochschulkontext in den vergangenen Jahren
in quantitativer und qualitativer Hinsicht deutlich zugenommen und präsentiert sich
in Gestalt und Umsetzung als diverses Feld (z.B. van Ackeren et al., 2018). Hoch-
schulstrategische Überlegungen werden dabei berücksichtigt, ebenso wie Fragen nach
dem studentischen Lernen oder der institutionellen Verankerung unterstützender Ser-
vices, die dem sogenannten third space (Whitchurch, 2008) zuzuordnen sind. Der vor-
liegende Beitrag versteht sich als Praxisbericht und Diskussionspapier zur Rolle des
third space im Kontext digitaler Hochschullehre. Ausgehend von der Darstellung ei-
nes QPL-geförderten Teilprojekts zur Digitalisierung in der Lehre werden erste Über-
legungen formuliert, die zu weiterer Diskussion der Struktur und Aufgabe des third
space für digitale Lehre einladen. Das übergreifende Konferenzthema seamless learning
(Wong & Looi, 2019) bezeichnet hierbei ein mögliches Betätigungsfeld des third space.

2. Digitalisierung, Hochschullehre und third space

Die Studie von Gilch et al. (2019) beschreibt umfassend den Ist-Zustand der Digi-
talisierung an deutschen Hochschulen und bezieht dabei auch den Bereich der Leh-
re zentral mit ein. Auch verweisen mehrere der 20 Thesen zur Digitalisierung von
Hochschulen des Hochschulforums Digitalisierung (2015) auf den Lehr-Lern-Kontext
und zeigen hier Potentiale und Herausforderungen auf. Getto und Kerres (2017) argu-
mentieren, dass Digitalisierung aus hochschulstrategischer Sicht sowohl als Moderni-
sierung als auch Profilierung betrachtet werden kann und entsprechend unterschied-
lich vorangetrieben und umgesetzt wird. Deutlich wird, dass Digitalisierung als ein
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umfassender Prozess zu verstehen ist (ebd.), der an Hochschulen auf eine „Kollektive
Veränderungsbereitschaft“ (Graf-Schlattmann et al., 2020, S. 21) angewiesen ist. Graf-
Schlattmann et al. (2020) verweisen hierbei auch auf die Wichtigkeit von Unterstüt-
zungsstrukturen, so bspw. „didaktische und technische Weiterbildung, funktionieren-
de Infrastrukturen, Beratungsangebote etc.“ (S. 31).

Diese Unterstützung erfolgt zunehmend durch eine Berufsgruppe, die zwischen
Wissenschaft und Hochschuladministration in einem third space (Whitchurch, 2008,
S. 378; Salden, 2013) verortet ist. Kehm et al. (2010) verweisen für den Bereich Studi-
um und Lehre darauf, dass nach verschiedenen Reformen und erweiterten Foki neue
Aufgaben entstanden - u.a. durch den Qualitätspakt Lehre' (QPL) (Salden, 2013). Die
Studie von Kehm et al. (2010) zeigt auch, dass die befragten Hochschulprofessionellen
vor allem den Bereich „Beratung, Betreuung, Unterstützung, Information“ als ihr klar
zuordbares Tätigkeitsfeld angeben (S. 33) und sich selbst als Expertinnen und Dienst-
leisterinnen für die Wissenschaft (S. 34) sehen.

3. Fallbeispiel

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) wurde in beiden Peri-
oden des QPL gefördert und entwickelte im Rahmen des Teilprojekts Digitalisierung
in der Lehre2 verschiedene Ansätze und Maßnahmen, die primär auf Qualifizierung,
Beratung, Vernetzung und Unterstützung Lehrender bei der Umsetzung innovativer
mediendidaktischer Konzepte abzielen.

Das bereits bestehende zentrale Kompetenzzentrum für Digitalisierung in der Leh-
re wurde personell erweitert und hat derzeit 37 Mitarbeiterinnen interdisziplinären
Profils (u.a. (Medien-)Pädagogik und Erwachsenenbildung, Informatik, Medientech-
nik), von denen rund die Hälfte unterstützend im hochschulinternen Service, also im
third space tätig ist. Neben der technischen Betreuung der Lernplattform und medi-
endidaktischer Beratung für die Konzeption und Durchführung von digitalgestützten
Lehrveranstaltungen, erfolgt am Institut für Lern-Innovation (ILI) umsetzungsbezo-
gener Support, bspw. in der Erstellung von Videos, Produktion von Inhalten auf der
Lernplattform und der Konzeption und Abnahme von E-Assessments. Somit wurde
einerseits eine starke zentrale Struktur aufgebaut, die über die Projektförderung des
QPL durch dezentrale E-Learning-Koordinatorlnnen in den Fakultäten ergänzt wird,
welche sowohl durch ihre fachliche Nähe als auch durch die erworbene mediendidak-
tische Kompetenz in die Fakultäten hineinwirken. Daneben wurden verschiedene Ver-
anstaltungs- und Vernetzungsformate (z.B. hochschulweiter Tag der Lehre, fakultäts-
spezifische Austausch- und Vernetzungstreffen) sowie ein Qualifizierungsprogramm
für Lehrende entwickelt, die den Wissenstransfer (z.B. Trends in der Hochschullehre,
fachspezifische Ansätze digitaler Formate) innerhalb der Hochschule und darüber hi-
naus unterstützen.

1 https://www.qualitaetspakt-lehre.de/ (Abgerufen am 31.03.2020)
2 https://quis.fau.de/prqjekt/digitalisierung (Abgerufen am 29.05.2020)
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Im Teilprojekt Digitalisierung in der Lehre wurden von 2012 bis 2020 zuletzt im
Jahr 2019 über 150 Initiativen zur Integration digitaler Elemente in die Lehre un-
terstützt. Konzipiert als Projekte wurden diese im Rahmen universitätsinterner Aus-
schreibungen ausgewählt und durch verschiedene Instrumente, u.a. über die Beratung
und die beschriebenen Serviceleistungen hinaus, finanziell durch die Bereitstellung
von Mitteln für studentische Hilfskräfte, gefördert. Die Einbindung der Studierenden,
idealiter bereits während der Konzeptionsphase, katalysiert gleichermaßen die Parti-
zipation der Studierenden an den Prozessen der mediendidaktischen Auseinanderset-
zung und interdisziplinären Teamarbeit im Projekt, an der Produktion der Inhalte und
deren sinnvoller didaktischer Verzahnung sowie die Entwicklung mediendidaktischer
und technischer Kompetenzen der Studierenden.

Digitalisierung in der Lehre setzt verschiedene Instrumente des Monitorings ein,
um entwickelte Maßnahmen als auch Strukturen erfassen und dokumentieren zu
können und diese für die Weiterentwicklung der Formate und Strukturen nutzen zu
können, u.a. Befragungen der E-Learning-Koordinatorlnnen zu verschiedenen Zeit-
punkten, einen Ergebnisbericht durch die Lehrenden zu den Erfahrungen aus den
umgesetzten Projekten oder einen digitalisierungsspezifischen Teil in der hochschul-
weiten Studierendenbefragung.

4. Diskussion

Das obige Fallbeispiel verdeutlicht, wie sich über mehrere Jahre wichtige Unterstüt-
zungsstrukturen für die digitale Lehre herausgebildet haben und wie die hieran betei-
ligten Hochschulprofessionellen über diese in die Universität hineinwirken. Dabei gilt
es bei der Arbeitstätigkeit im third space zur Digitalisierung in der Lehre grundsätz-
lich zu berücksichtigen, dass dieser in der Zusammenarbeit mit Lehrenden vor allem
den formalen und institutionellen Raum des studentischen Lernens adressiert (Wong
& Looi, 2019). Am Beispiel des seamless learning lassen sich jedoch einige Fragen ent-
wickeln, die - nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund des vornehmlich digital ablau-
fenden Sommersemesters 2020 (Kerres, 2020) - in den third space im Feld der digita-
len Lehre getragen werden können.

Wong und Looi (2019) beschreiben die Absicht von seamless learning mit „to re-
move the seams so as to enable learners to learn whenever they are curious and seam-
lessly switching between different contexts, such as between formal and informal con-
texts and between individual and social learning, and by extending the social spaces
in which learners interact with each other“ (S. 5). Aus Sicht der Lernenden scheint
diese ,Nahtlosigkeit‘ bereits durch die Allgegenwärtigkeit mobiler Endgeräte, der stän-
digen Verfügbarkeit von und des Austauschs in sozialen Netzwerken auch zu Lern-
zwecken angelegt (Looi et al„ 2012) Aus Sicht von Hochschulen stellt sich jedoch die
Frage, ob durch die ubiquitäre Verfügbarkeit von Technologien und Inhalten bereits
von einem Abzielen auf oder gar der Realisierung von studentischem seamless lear-
ning gesprochen werden kann oder sollte.
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Einem seamless learning vorgelagert zeigen beispielweise die steigenden Zahlen der
pro Semester unterstützten digitalen Lehrprojekte an der FAU, dass bei Lehrenden
ein wachsendes Interesse an der Integration von digitalen Medien in ihre Lehre be-
steht (Hetzner & Schmidt, 2018) und Unterstützung durch eine fachlich ausgewiese-
ne Einheit dabei eine große Rolle spielt. Der aktuelle und extreme Anlass der Covid-
19-Pandemie könnte sich hier in mehrfacher Hinsicht als Katalysator auswirken: Der
third space zu Digitalisierung übernimmt an Hochschulen Funktionen und Aufgaben,
die für die Aufrechterhaltung eines qualitativ hochwertigen und gelingenden digitalen
Lehrbetriebs erforderlich sind und gleichzeitig verlagert sich auch das formale Ler-
nen der Studierenden durch die Online-Lehre in den privaten und oftmals häuslichen
Raum. Inwieweit dies seamless learning Auftrieb gibt oder bis zu welchem Grad wei-
terhin eher seam aware (Lackner 8t Raunig, 2016) entlang bestehender „Nähte“ von
Lehr-Lern-Szenarien operiert wird oder werden kann, wird zu untersuchen sein.

Für Hochschulprofessionelle können sich hierbei die konkreten Fragen anschlie-
ßen, wie sie einerseits den third space zu Digitalisierung in der Hochschullehre wei-
terhin etablieren und klar umgrenzen und gleichzeitig ihr Betätigungsfeld (den Leh-
renden-Support) nahtlos mit informellem und sozialen Lernen der Studierenden über
die Hochschule verbunden sehen (können). Dies könnte beispielsweise bedeuten, über
den mittelbaren Einfluss der Hochschulprofessionellen in den Beratungsgesprächen
mit Lehrenden zu seamless learning zu informieren, zu sensibilisieren und gleichzei-
tig auf didaktische Ansätze (z.B. adaptive Formate) und technische Bedingungen (z.B.
mobil verfügbare Inhalte aus dem Lernmanagementsystem der Hochschule) hinzuwei-
sen, die förderlich sein können. Und dabei zu berücksichtigen, dass Studierende eine
eigene Wahrnehmung und Praktiken mitbringen, die sich stets den institutioneilen
Gestaltungsmöglichkeiten entziehen (werden). Die Partizipation der an den Projekten
beteiligten Studierenden und ihrer Bedürfnisse bei der Entwicklung und Umsetzung
digitaler Formate kann zukünftig noch stärker fokussiert werden.

5. Implikationen

Die Hochschulprofessionellen am ILI—und dies lässt sich vermutlich auch auf ande-
re Hochschulen verallgemeinern—arbeiten primär mit der Zielgruppe der Lehrenden.
Medienkompetenzvermittlung im Rahmen der curricularen und/oder interdisziplinä-
ren Lehre ergibt sich dabei genauso als Auftrag für den third space wie die Entwick-
lung von Weiterbildungsangeboten (z.B. Zertifikatsprogramme) für Zielgruppen au-
ßerhalb der Hochschulen. Wenn an seamless learning gedacht wird, so werden bereits
erste Formate entwickelt, die einzelne Studierende als Beteiligte an der Entwicklung
digitaler Lehr-Lern-Szenarien berücksichtigen. Während dies eine Perspektive inhaltli-
cher Art darstellt, so ergibt sich für den third space in diesem Bereich die aktuelle und
strukturelle Herausforderung, innerhalb der Hochschule die „Nähte“ aufzuzeigen, ent-
lang derer er langfristig in der Organisation integriert ist und gleichzeitig das studen-
tische Lernen über den institutioneilen Kontext hinaus zu denken.
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